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à 5oklu886 äs8 àkr68.
Xben list im Xstionslrste sine niedt unwvrtvolle vebstte über die

8ubvsntion der Volkssedule àured den liuuà ststtAedabt. Xs list dieselbe dis
8ebuIfrsAv im eiilA. 8iuns mit vin «m 8edlsAS wieder zur akuten, zur' lireiinen-
den, zur siKentlieden ^SAeskraAS Asmsedt. vie krsAliebs viskussion insA im
wesentliedvn kolssendes vil à bieten: vie kstli. Xrsktion erklärte àured ilireu
8prseker vr. vseurtins kstsAorised, von der 8ubvention nielits wissen zu wolle»,

vis krsnz. Krupps des ksntrnms unter XüliruiiA vom Kvnker .Vilor lslinte
eins solcde 8ubvsntio» wolil ksst nocll bestiminter sl> uixl zwar „kür jetîit und

kürdsrdin". vie dsutscdv Kruppe (les ksntrums unter von VIsnts ist
kür àis 8ubvention, list slier àr Vorbsdsltv so bedenklicd wielitiAv, dass ilire
8teIIunA vorderbsnd den Xreunden der 8ulivention noek wenix trftstlicli vor-
kommen msA. 8ie list vorerst verksssunAsreelitliede kvdenken. 8odsnn will
sis feste Ksrsntien, dass àie lieclite der Xantens iin 8imi von /Xrt. 27 srlislten
bleiben, und àsss àere» IInabdänAiAkeit in àer VeitunA àer Volksseliule sus-
drûeklied Aswadrt werde. Kurti will àer XrsAe den strenA ükonomiselisn
kdarakter Aswslirt wissen unà wûràe es lisàsuer», „wenn insu àie lìeedts àer

Xantens im Volksscdulwessn irAenàwie selimälsrn wollte", vie vrotokoll-
XrklârunA vrosis im nsmen àer derrsekendsn radikalen vsrtsi
lautet dadin: „1) vie Notion will àis ökonomiseds IIntsrstützuiiA àer 8edwsizer

Volkssedule âurclì àen Lunà; 2) sis dältdakür, àsss àiese Nassnaknie suk Krund-

lsAe àer vundssverkassunA zulässiA sei; 3) sie will àis verkassunAsmässixe

Autonomie àer Xsntons im Volkssedulwessn nielit verändern."

ver Bundesrat selbst dst.ankânAlicd sokriftlicb unà sedliesslied sud»

noeb mûnàlieb àureb àen zustandiAen veparteinentsvorsteker kirn. Buedst erklären

lassen, àsss sr àie Notion „in àem 8inns akzeptiere, àsss er bereits suk àie

nàedsten 8ession eine Vorlage ausarbeiten werde." i^uell er tritt suk àen

>,Xsrn àer 8sdie niedt ein", sonàsrn stellt sid> Aleied àv» Xraktionszprscdern

nur suk àen 8tandpunkt einer vrotokoll-XrklärunA. IInà trotzdem betont er

àem Vordelislte ^.àors ASAenllber: „es ist in keiner Weiss eine XinmiseliunA
àss Bundes in àie XüdrunA des 8d>ulwesens àer Xsntone bsabsiedtiAt. ver
Lund bedsit sied kinzix unà allein àis Xontrolle àer erkolAten VsrwsnàunA
àer LeitrsAö vor, also eine rein finanzielle Xontrolle, wie sie bestellt bszÜAlied

àer Verwendung àes ^Ikodolzekntels." lind trotz all diesen an sied in idrem

Wortlauts so klaren unà snsdieinenà bindenden Erklärungen und Ausiedsr-

nngèn nsdm der Bat die Notion nur an mit 9t> gegen 28 8timmen. Vie kstd.
Bsedte und die Kruppe ^dor liessen sied niedt erweiedsn, medr als diese

Worte wog bei idnen die sedulpolitiseds Vergangendeit der radikalen Vsrtvi,

wog deren gsrscdtigkeitsbarv Haltung am 4. Xov. und wog das öewusstsein

der sedweren Vsrsntwortlicdkeit kür die Ankunft. — 8o sekr uns das neuer-
lieds àkrollsn dieser Xrags deute, vom llnsnziellen und partsi-politiseden
8tandpunkts beseden, eigentlied zwängvrised und gewalttätig vorkommt, so

sedr freut uns die einstimmige Haltung der katd. Xraktion und die nisnn-
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lmkte stellun^nalime àsr Krupps ^àbr. vis auAvnbliekIiobs pinanàAg àes

vunàes ist vabrlieb niebt àerart, àass sis sine Ksplants ^us^abs scblsobtdin

vsrträxt. vnà àie valtunx àsr àrânxenàen Partei, vis sis vom 4. blov. lier
noeb in lebbaktsr vrinnerunx, unà vis sis siell bei vsbanàlunA àes Lank^e-
sst2ss soxar im stânàsratv äusserte, Kann vobl niât vsrloeksnà virksn, àisssr
Partei sine veiter« IVatke, xsxsn àis kantonale selbstânàisskeit im 8obulvssen

Aeriebtet, in àie Itanà 2u spisien. tinà eins solebe tValke vill àis radikale
Partei aus àisssr subvention, so svbr vr. Lunàesrat Ruebet sieb ^exsn Ver-

virkliebunx àisssr Absiebt stimmen ma^. 8a^t M àis ,,Xvue ^ôrvber ^t^."
in Lesxrsokunx àiesss neuesten ^nlaukss àen Il.vs2. : „in àei porm, àis alls
unà ^jsàe Vsrxiliebtunss ssexen àsn 8taat (vis àas vr. lîuobet voile) aussebISsss,

kann àisssr unmö^lieb ssins Itilks anbieten." vss Vlsitersn erklärt sie, ,,vir
möedtsn übrigens unserseits ssar niebt vünsobsn, dass àsr Lunàesrat àis
SubventionierunA leài^Iivb im Sinns àsr àskûbrunxen àes Herrn L.-lt. kuebst
^evabrts." Ilnà ain Lnào àes Artikels varnt sis àie radikale Partei allen

vrnstes, „sieb àis 8aebe 2vsimal 2U überleben, «bs sis àis àffassunK àes àsr-
2sitixsn Vorstekers àes Vvpartsmentss àes Innern 2u àsr ibri^en maebt. 8i»
virà àamit bsi àsr Reobten niekts xevinoen, im eigenen Va^sr absr sieb
kexnsr sobakken." — vas ist klar xesproeben unà sins skrliebe àsiobt
parteipolitisokolksn interpretiert. vie siàx. subvention soll eine IValks in àer ltanà
àsr berrsebsnàen Partei vvrâsn, um àas bisseksn kantonale 8elbstânàixkeit
im 8ebulvsssn nock mskr 211 bsscbrankvn,' um àivsem kantonalen Leben àsn lanA-
samen 'loà an Atemnot 2U verscbaiken. vnà soli àann soblissslieb Walks sein,

nm àiv Partei2isle, àie man kür àie 8ebuls von jslisr lm 8ckilàs kübrte unà beuts noeb

kiìbrt, unAsbinàsrtvr 2U srreiebsn, nämlicb ivasvonxevisssnkantonalenvin-
klüsssn unà àamit los von)eàveàem xeistlieben vinklusse, um
soblissslieb bin2usteusrn 2ur nsutralsn, 2ur konksssionslosen 8cbuls. vas sa^teman
sbsàsm in àsn 7v^sr nnà 86»er àabrsn laut, àas bat man in Istàn .tabrsn

jin ASbeimsn unà auk llmvsssen erstrebt. Vnà àisssr àtkassunx bistet beute

àis „bleue Mrebsr lötx.", àa àsr Vspartemsntsvorstvber àissv 2iele unverblümt
niebt viiì, in ibrem aukklârsnàen Veiter siebtlieb blabrun^. — 80 liefen àis vinxe.
vrum krsuen vir uns, in àsr Iet2tsn blummer àes .labres àie 'katsaebe noeb

konstatieren 2U können, àass àurek àis neueste klaltun^ àsr katk. praktion
in àen eiàxen. kâtsn àis àlkassunS àsr „paàax. vl." in àsr sebulpolitiseben
8aeblaxs vollständig gedeckt ist. Vess man nur, vas vir sebon im 24. ltskds
1897 unà in anàern blummsrn in àisssr Prag« sebriebsn.

Xein liaum msbr! 80 tönt es aus àsr 8st2srsi. varum 8ebluss! Xatb.
Vebrsr. àisse Kenugtuung tut einem um s» vôbler, veil maneb' voblmeinen-
àsr prsunà unà Kesinnungenosse in àen let/ten .lakren unsers advsbrsnàe Val-
taux manedinal „sebvar2seberjzeb" kanà. Diese Haltung nimmt nun aber
in stva sogar àer blaebkolger sebenks ein, vie àie „bl. /. ^tg." àaraukbin
àeutst unà àarum 2ur festen 8tellungnabme gegen dieselbe varnt. Cs gesekeben
2eieben unà Wunder. — vie 8ebnl krage klärt sieb ab, nnà àas ist gut. vis
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katb. Xraktion in àvn eiàA. bäten Iiat àsknitiv ibie ablsbnsiiàs llaltunx ^exen

à Vlâne unà àas Vorteilen 6er bsrrsebenàen Vartvi proklamiert. Lis àarf
gemäss àen Erklärungen in àen Raten auf beàeutsnàs» Lukkurs rselmen. àenn

àis wieàerbolt zitierte ,,X. /. 7!tg." betont in genanntem Artikel kurzatmig
„«liess Erklärungen versprveben venig Erkreuliebes". Unsere Stellung ist ge-
geben: wir stsben zur katb. Xraktion unà à a init zum katb. Volke
unàzuunssrsnVsistlioben. Wirsobämsn uns àisser Haltung niobt, e« ist
àie àss Xatboliksn in einerprinzipiells» b'rags. Vmsomvbr aber

wsràen gsraàe àie ,,?âà. LI." sieb bvmiiben, speziell àis ökonomisobe lfrage
àes bebrerstanàes unà àer Lobule überbaupt kantonal immer greifbarer zu

kôràern. Vie Xantons, unà speziell àis katbolisobvn, müssen àie Hebung àer

Lobule naob feàsr RiebtuNA immer mebr siob angelegen sein lassen.

Uan kann vieles zur Hebung àer Viebzuobt, zur Lrreivbung parteipolitiseber
üiele unà zur Aufbesserung àer (lebälter kantonaler Leamtsr, warum sollen

gewisse katb. Xantone aber geraàs zur Lobaffung kantonaler Lobulgesetzv
keine ?sit unà zur vsokung von .Vltvrszulagen unà Xrböbung àer Vebrorbe-

solàungen kein Vslà babvn? Ill an muss nur wollen, à Illvnsobsn

Wille ist sein llimmelreiob. Ilnà geraàe, wenn wir in àissvr kiobtung
wirklieb wollen, sobail'vn wir /aifrieàenbvit unà Lsgsisterung in Xreissn, àie

àenn àoob auob ll-lensoben sinà. ^.Iso àa unà àort kantonal mebr unà sobneller

banàsln! — llnà nun neben aufriodtigsm Vsrgelt's Vott allen àlitarbsitsrn,
donnern unà Rreunàen auob alleu vin àokss Xeufabr unà gegenseitiges Wisàsr-
seben àurob unser Linàeglisà: àis ,,?ââ. ölättsr." Sammelt neue Abonnenten!

Xeiner weiobs! dott segne unser aller Arbeiten unà gswäbre ^ielbewusst-

doit, Xonssguevz unà àsàauer! -Xort mit kleinliober Auffassung in einer

grossen Xrage, Einigkeit stärke uns.

Einsisàeln, àen 12. Vsz. 1999. 91. Xrei.

Pädagogisches Allerlei.
Schule und Schulärztefrage. Der .Jahresbericht über die Verwaltung

des MedizinalwefenS der Stadt Frankfurt für 1899" bringt über die Schulärzte»
frage folgende Mitteilung: .Am 1. April 1899 begannen die 11 von der Schul»
deputation eingesetzten Schulärzte ihre Tätigkeit in den Bürgerschulen. Die
Organisation hat sich durchaus bewährt; das Verhältnis der Schulärzte zu den

Lehrern und Rektoren einerseits und den Eltern andererseits hat sich sehr freundlich
gestaltet. Ihre Haupttätigkeit erstreckt sich auf die genaue Untersuchung aller
ntuaufgenowmenen Schüler und Eintragung der Ergebnisse derselben in die
Gesundheitsscheine. Die von den Schulärzten bei den Kindern konstatierten
Krankheiten und Gebrechen waren sehr zahlreich und mannigfaltig; am häufigsten
Schwellung der Gaumenmandeln und schlechte Zähne (bis 44 «/«). Ferner erstreckte
sich ihre Tätigkeit auf Dispensation««, Versäumnisse, Milchverabreichung, Ferien»
kolonien u. f. w.'
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